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unjer Aiiionar ar  ber Die Qage erl  en konnte WT telt ent]dhloljen,
Onig 1090 abzujeben, DEr nicht HUT ein et ‘Kegent, ondern md
einmal Der legitime Zhronerbe jei „UnD 9 WurDe Diejes Kongoreid) gänzlidh
Dn den Untlern verlaljen “ i lieht Der Teluitendhronift *.
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Die Aufficht über Q{P Miffionsfchulen na Qem
W 10deX

Non Dr.b renirup ey
ekanntflich hat Der Codex aud) ur DIie Niijkionsländer(  C  K A verpflidhtende Kraft Die Küclidhtinahme auft 12 bejonderen Berhält:

nijje Der Mijlionen w  } allerdings den per|d)iedenen ‘Dartien ungleich. n
einigen Titeln findet auch DEr Aiionar vollkommen alles, Wus S:  ber Den

(ınbetreffenden BGegen)tand braucht, anDdere Citel bejriedigen ihn WENIGET.
ei]pie für 0AS Veßfere ilt Der 'Titulus X11 De chols CanDA

‘Berm Durchlejen Diejes Sitels ewinnt Öer Miijliologe ofort den (Fin:
ÖrUCk DAaP Der rfajler desjelben Ö1e Herhältni]te mo0Dderner
KRultur]kfaafen DOLX ugen Yln Oie illtonen MWIrd er nicht einmal
gedad)t haben. Yiur )o Ronnte geidehen, daßB eine Der wicdkiglten jurüiijghen
iyragen 0es ganzen Squlwejens Den illtonen, nämlich OIE Tage, wIe
weit Ddem Ordinarius loeci jene Squlen unter}fehen, DIe DDN Den in jeinem
(Bebiete mijlionterenden OÖrdensgejelidhaften gegeurüunDdetwerden, volltändigber.
gangen ilt Yitan MWIrd vielleicht aniworfen, DaR dielem Dunkte DIEe all
gemeinen KRegeln, bejonderen Die Kegeln Der Can 1381 unDd 13892 anzu  5
wenden jeien, wonad) Die Schulen binjigtlich Der religiöjen unNDd jitflichen nier
WEeIJUNG Ddem Ordinariıus locı unteritelt, Den übrigen Dingen aber Yrei
jeien. Dem Üt aber nicht )9, mwmie DieTolgenden Ausführungen artun werden.

Der 090er erück]i  1G ÖIie Eigenari Der Mii)l)ions  ulen nich
in dem Titel &r  ber Die Schulen, onNDdern. Dem KRapitel I  ber DNIE Apoltolijdhen
Mikare und VPrätfekten (Lib I} TitVIL Cap Schon Die Unterbringung
unierer aterie Werjonenrecht läBt uUns Dn DOrNHeETEIN vermuten, daß jte
NUur gelegentlich gelireift, -aber. durdaus- nicht austührlid) behanDdelt wWuUrDde
Tat]ädhlid finden IT au hHier eine irgendwie von Der übrigen YNiaterie
gejonderteBehandlung DEr Mijlionsfhule, lie ilt vielmehr gleidh}am
KRnäuel andersgearteter Beitimmungen ein  icqRel (Es ilt Dies ım Can
296 S 1°

Bolanco 615—616 n, 1689 König Diogo ijt nicht abgeje worden, jondern
als R gejtorben, woh! 1in Sahr 1561 (nad) Dent L1} DeS Chr orta DE Duja
DDM I1 Deialva anıo 113) Unter SJohann LIX (T 1557) famen nod) Hranzis
aner an Der DNgD Manovel De Dnjorie, YTON1IC da Provincia de Pieda
Lisboa1751;394), yerntuilich nad Dem MWegaana DEr ejuiten.

D Can. 296 1am missionarız regulares subieliunfiur Viearii ef Praefeect
Apostoliei Jurisdietioni, visitafioniı el correetioni 1is, u  2 pertinent ad m1s8s10

HeitfOrTIift für Mijitonswiljen haft. 11. ahrgang.
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Brentrup Üie Auflicht über Oie Mijkionsihulen nadc) dem exXu

Diejer Ranon belagt, Daß OIE OÖrdensmijlionare Ddem Apnoltoliicdhen ar
b3wW ‘Uräjekten untergeben Jeien denjenigen Dingen, we  e DIE Kegierung
der illion, Die Seel]orge, DIE Berwaltung Der Sakramente, Öie Yeitung
Der Scqhulen unDd DIie Mijlionsgaben eirejren Das i alles, Was uns DEr
ODder x  ber Öle Nti)|ions|qulen bietet * Wahrhattig genug! Yber I€
karger Der Tert Üt, 19 mehr müjlen WIL DUr geENAUE (ErTaljung jeder
(Einzelheit DCeSs Lertes unDd Kontertes, jowie DUr Hergleichung mit jrüheren
Berordnungen Den innn 0es Bejeßes klar egen e  TE jein.

Begenitand Des Can 206 ind Direkt ZUnäch|t ]JeNne Schulan|talten,
Denen Nitij)ionare wirken, gleichgültig ob Wiitglieder Der neueten

Kongregationen 0Der egulare \frengen inne in yerner InD au T un
DEeS Can 490* Ddirekt diejer Berfügung DIE DON Ordensidhweilfern geleiteten
Schulen Untierw orjen NnO1LTLE en ale JenNe Schulen Oarunter, Öie Jonilt
noch KRahmen Der kircdhlidhen ÖYrganijation ZUL W Orderung DEr 1 1L0NS-
ziele gegrünDdet werden, DON ?Be[t£rieit_ern‚ DON einheimtjdhen katholildhen
Lehrern DDer Katechijten Denn Der TuND, Der Can. 206 Die
eellorge, Oie Sakramenten)pendung, Die Schulleitung ul dem Niijlionsobern
3u)|pricht, 1e0 nicht Den ‘Derjonen, DIe arur ätig }in9d, Ondern Der
Sache )elbii Dıie Regularen lind NUur CIgeNS enannt weil an bei ihnen
egen ihrer (Erempfionstechte Jonit weijel jein kKönnte agegen ge  rten
gewi niıcdti hierher Die Staatisiqhulen und jon)tige Profan]ulen, DIie ohne
jede unmittelbare Beziehung auf DIe Millionsintereljen gegrünDdet und DLgani-
1er werden Handelt € 1003 ei qOrijtlichen aa 0Der un
eine qrijfliche Korporation 0Der aud Vrivatperfon, 0 ann DEr D KONS»
obere Oie 112e XII ipm zuge)procdhenen geltenD maden.

Weldhes Kecht wWiIrd nun dem Ordinarıus loecı e3Ugli Der 1||10NS=
QHulen übertiragen ? Jnhaltlıcd WIird jene Bewalt Die Der VrDdinarius aus=:

zuüben hat als Jurisdiktions- VBilitations- unDd Hudhtigewalt bezeichnet
ilt aljo DIe volle DiIQSTLicdhe Amtsgewalt. Er Kkann jür Die Schulen jeine
Bejege und Herordnungen erlajjen, Die Berolgung derjelben überwachen unDd
nadprüfen unDd endlich DUr Anwendung DON Strafmitteln DIEe NMNusführung
jeines ilens erzwingen. BGegenijtändlich richtet \ich 1eje GBewalt aur Oie
Leitung Der Schulen. nier „Schulleitung“ ann an 1in ENGETES unDd CIn
weiteres Bebiet jallen. Jm weiteren Sinne edeufe OIE Veitung Anitalt
Die Bejamtheit Der Beihäfte, 12 ZUr ührung derjelben nofwendiag lind, \9
wohl nach Der geiltigen als au DEr materiellen e1ite hin In größeren
Anitalten werden 1e]e OÖbliegenheiten gewöhnlich 9 gefeilt, daß einetr Die

nu regZ1MeN, Ccuram aNnımarum, Saceramentorum administrationem, scholarum
directionem, oblationes ntulitu miss1on1s factas, implementum plarum voluntatum

favorem ejusdem MmM1sSsS10N1s.
Die MBilitationspflicht quoa juventutis institutionem im Can. 301 ijt NUL DAaSs

orrelia: ZUum Can 296 MS  MD
Can 490 Quae de relig10sis_ statuuntur, {ts]ı masculino vocabulo eXpressa,

valent etiam parı jure de mulieribus, N1IS1 conftexiu SEerMONIS vel rel nafura
aliud constet



Brentirup Die Auf ıch1 über DIe NWiijjionsihulen nach Ddem Codex] CanoN1C1 3B

oberite getlfige Ührung, Der anDdere Dagegen DIE Orge tür DAaAS YWateriele
übernimmt Das Ynmt 02S (Erjteren it Oie eitung (Direktion) Der Anltalt

eNgeTreN Sinne wahrend Das Ymt DCeS VYekteren als VBerwaltung bezeichnet
unD Der JnhHaber desjelben WHermwalter (administrator ProCurator Oe6CO-
Nn0omus) enannt wirbd Bei Dden Niillionsicdhulen Üt NAIUTU: minDdeltens ÖIE
Yeitung CENgETEN Sinne mi{ anDdern orten OIEe geiltige yührung 0em
Ordinarius locı unter|tellt Dazu gehört DOT allem Der YAutltrag ZUM Vehren,
Der ehrplan jowie Die religiöje un9 pADagogilde Yirbeit DEr Anitalt Der
OÖrdinarius il all diejen Dingen nicht NUutr Der ächter, dem in wejent:
en bloß ein eIDre zulfeht er kan  It vielmehr eminenten Sinne DEeT
1reRTIOT Der Schulen Der poNtiV anordnet Und die)es UL nicht DI0
WWIE gerade rwähnt wurDe, hinlidhtlich Der religiö)en unDd jıttlichen eite,
onNDdern hHinlichtlich DCS ganzen Schulbetriebes. Üıie ausdrü  1  e Konitatierung
Oieler Lat])ache üt dUrhHaus notwendig, Denn Darın ieq er wejeniliıdhe
Unter)hieD 3wilden denm, wWas Der 1fe. zER unDd Dem, WAas Der Can 296
Ddem Ordinarius locı KRechtien iüber ÖIEe Squlen zuerkennt Während DEr
1fe. XCH wilden Dden profanen Yehrgegenitänden und Der reltqgisjen (FYr=
ztehung unter|dheide und Dem Urdinarius NT Den Religionsunterricht )owie
12 \ıtfliche yUuhrung zuteilt, Üübergi Der Can 206 DIE Yeitung Der ule
jeIbif dem Niijjionsobern.

Blicken LOIT ZUTFÜ au} Den BeEgri}tf der „Leitung“ ıe Schulleitung
Sinne unterliegt zweitTelsohne dem NiiNionsobern Au Die Yeitung

weitern Sinne? S99 DaR den Miillionen die jinanzielle 0Der wirt
\ attliche Seite Der Schulen ebenjo Der vollen Umtsgewalt DEeS Ürdinarıus
anheimfällt, MWIE O1e get]tige Angelegenheit ? Der Can 206 alein wÜürde uns
in diejem Dunkte kaum volle (Bewißkheit gewähren. er ilt NUur WIEDET,
DaR Der 3it Can DAaAs Eigentumsrecht Der Schulen gan3z unberücklichtigt
läbt br pricht Dem Yrdinarius HNUTr en Jurisdiktionsrecht, nicht aber en

(Eigentumsredt on DAraUS läßt 100 mit gewilen abhr\ einlich:
nRel eiten, daB \ich Der Can mit Der materiellen eite Der Schulen über-
aup nicht befallen wo (Eine igere Djung Der rage eraibt lich aber
HUr aus Der Heranziehung anderweitiger Recdhtsbeltimmungen. Der Can. 618

)agt, Da Öie materiellen ufer Der näplitlich genehmigten jen  z  B  .  relig
BGenoflenIdhaften DEr onirole dDes UVUrdinarius nicht unterliegen. YDenn aljo
Die Schulen DON Den (Beldern religiöjen eno]jen|haft gearunde und
unterhalten werDden, o hat der rDdinariıus keinerlei rechtlidhen (Ein]luß aut
die wirt}cdhattlicdhe 9Der inanzielle Angelegenheit Der Schulen Ynders 1eg
natürlich: Der ırall, wenn DIe Schulen, wie äufig elchieht, DON
Beldern erbauft und unterhalten werDden, Öie DON 2ohltätern Ur  &e Oie Nii)lion
egeben worden lind Der an 206 enthält unter anderm auch Oie
Borichrift Daß Die WtiNionsipenden unter Die “furisdiktion Des OÖrdinarius

Oblationes intuitu m1ıssion1s factas, _ implementum voluntatum in
favorem e]jusdem mM1  $  Ql  S1018
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BGrentrup: Dıie .  ber Die Mijlions|HulennaDem Codex juris

gehören, weshalb Jolgeri  1g auch alles Oasjenige, WasS DUr DIE JI NONS»
ypenden ertt worden U, jeiner Yeitung unDd OniroNe anheimgegeben
jein muß

YWenn WITr unjern Blic auT DIE Bejeggebung DOT 0em CX (

wenDden, 19 en WTr DAaR Der 0der ÖIe Konikitution e9S II Koma-
NOS Pontilices DDO  z 1881 anknüp ort 2i Declaramus
KpDISCODOS JUS habere quoa@ visıtandı hujusmodi cholas

mi1issionibus et DAar0CC1USs regularıbus CUu-
arıbus YNon bejonderer Bedeutung ÜL Dem vorltehenden Lert Die Nus:
dDehHnung 0S Bilitationsrecdhtes. Der DrDdinariıus Kann es Den Schulen
Dilitieren. AN0 nicht DLOß Den Religionsunterricht, jondern Den ge)jamten
Unterricht unDd ale Jonitigen (Einridhtungen, O1e er ule dienen *. Die
Konifitution e09S 11L unDd Der Can. 206 1 allo diejem
Dunkte volkommen glei

Yorinilt nun teje ausgedehnte Bolmacht DEr Mii)ionsobern 8  ber OIie
Schulen egruü m 0ieS richtig einzu)Häßen, müljen Wr uns DeTr=:z

gegenwärtigen, Dap 1e Schulen in DdenMiijionsländern vniel enger mit Den
religiöjen JIntereljen DerKknüpit \in9, als bei uns Der Heimat. Die Mijlions-
Oulen ind ein wejentlicher F eil Der Mijlionsarbeit überhaupt. Ohne jie
apt e eine moDderne Mijlionsarbeit kaum noch denken Sie werden gegrünDdet
unDd geleite DOnNn Dden Utijionaren b3w DON Den Mijlionsihweltern, unDd IDr
el ilt er}ter inie DIE Ausbreitung unDd Bereltigung 0eS aubdens Daß
jte aud rein weltlich-ultfurelem Sinne tat)ächlich eine hohe Bedeutung
aben, wWIirz als g Nebenwirkung Treudig begrüßt, ÜL aber dUrHAUS
nicht DASs Yiakgebende. Die ule ilt Den il|ionen gegenwäriig nod
Dasjenige, Was \te in weiter Bergangenheit bei uns ein]fens gewejen Ur ein
nner DEr AT JI Oie moDderne ule, De]onDders DIE moDderne. Staats:
Hule in ihrem YNufbau unDd ter Veitung vorzüglich weltlicher Unterricht,
Der günitig|ten Fale mit Der eligion OTganı|d verbunden Üüt, 10 i die
Mi)lionsihule ihrem ejen nacd religiöjer Unterricdht. und religiöje Erziehung,
DIie DOnNn weltlidhen yächern begleitet wWird. Wenigitens gilt DIes DON Den
niedern 0Der Elementar[hulen.

amı kommen WDr aut eine weitere TAage,nämlic Oarauf, ob DEr
Can 2906 alle Schulen ohne YNMusnahme, Die niederen, mittleren und
höheren in gleicher eije dem Mijlionsobern unteritellen wole, 0Der NUt
eine beltimmte Urt DONnN SqOulen denke

Der Can 296 madct mit ausdrücklidhen. Morten Reine Ein|hränkung,
und om1 R  D  ”  nntfe man MEINCN, hier jet Der Brundja Ubl lex
NOn distinguit, nNneCc NOos distinguere debemus Yenn WE aber genauer
zu|dauen, jinden WIr Die Einihränkung l DdemHWeR, Den DEr Can verfOlgt,

Diejes quoa omn1a jollfe auc) Damals ihon Die jinanzielle Gelb|tänDdigkeit DEr
religiöjen Genojlen  ite in einer eije antalten, mwie D1ICS in Der \pateren Konjtitution
eDsE Conditae DDM 12 1900 (n aqusge|procdhen WUurCDEe. Collectanea
P. F. II n. 2097



Grenirup 1e Auflicht ber 1E Nijlionsidhulen nad Dem exXu 37

Der0Der anDders qutfageTaßt, in Der Horausjeßung, Dn Der ausgeht
zitierie Banon berücklichtigt ojjenbar DIoß DIe jen  O  z  —  ..  q  rel Angelegenheiten (res
relig10sae) Der Niillion DIie einfei. D  € 12 Dem Anoltoliidhen ar
D3wW DPräjekten unDd Dem Yrdensobern zulfehen Dıie Schulen,
die hier emeint \inD, nDd al}o jene, DIe wejentlich Keligions]chulen jin0
Und Das Q bloß Dei den niedern 0Der o1Iks- 0Der Elementaricdhulen scholae
elemen(tares, cholae pauperum)

In Den andern (  eren, gehobenen) Sculen, den Handwerker:,
Handels: 900er Qqat HocdhjHulen ÜL Öie eligion weDder Yas Tonangebende unDd
nod) Diel 0AS Yusichliekliche Die eger, Öie Den katholildhen
Handwerkeren unterrichte werden. unDd DIE Japaner, Oie Der ejuiten-
o Iqhule 3zUu 10 ihre Studien maden, erhalten 1 er}fer 2  inte nicht Religions-
bearife, onDdern ya kenninijje UDermiite Au dieje Schulen en Dem
Niij|ionsinterelle Oienen, aber mehr aut indirektem Wege Keinestalls in
jie ihrer Organijation na religiöje Jn)tiiute. Darum en e auch nicht
unter HIE Schulen, 1E Der Can 206 YAuge hat ielmehr gelten Tür
\ie DIE Titel autgeltellfen Regeln, wona Der Ordinarius loeı NUT

hin]ichtlid Des religiölen unDd morali)dhen Unterri  es 3U)LänDdDIg ÜL
YBir werden amt DO  z eIbit mwmieDder zZurückverwiejen auf Öie

gebung DO e 111 Der \Hon erwähnten Konltitution „ROMANOS
Pontiftices“. Der ‘Dapit eweilt DOLT, Daß Der ernun als aud)
Dder hilforiidhen Entwicklung entiprechenDd )ei, DaB Dem Ordinarius loec1 OIie
„Scholae 6} QUaC elementares etiam,. PIIMAaNae, DUeTOoTUM

nuncupantur” ‚unter]tellt Jeien *. Anders aber, )9 Der ap tort,müßten Die übrigen SqHulen und Kolegien, Denen- Yrdenslkeute gemäß
ihrer ege aflg nD, beurteilt werden“ ieje ehalten eine gewilje Selb:
Itändigkeit Dem QOrdinarius gegenüber.

Jiach den vor|tehenden Brundlägen wWurde der wyolgezeit verJahren.
Nie 3wei Enticheidungen, OIEe ın den Kollektaneen Der VPropagandakongregation
ber Hiejen Dunkt enthalten YinDd, zZeEIGEN Oie eidung Der Schulen nad) Ddem
angegebenen Gelicdtspunkt mit erneuter Deutlidhkeit. Die Jnjtruktion DEr
‘Dropaganda Jür Tonking DOom September 1881 bejagt, Daß Der Apoltolilche
Bikar DAas KRecht belibe,Die (Elementarfidulen allen Dingen zu vilitieren,
Jus qUOQqQUeE quoa visıtandi scholas primarias SEeUu ele-
mentares in missionibus®. Nan beachte zunäch!t Den Ausdruc „quo&a

mMn1a  6 unDd jerner DdenAusdru® „Scholae primariae Seu elementares“.
weite i Beiracht kommende n  el Der DPropaganda vo  3 18 Jan 1886

DE Jür 0  1e Je)uitenmillionen rteilt und beinhaltet, Da Die Qeitung JowieAnitelung Der Derfonen in den Kolegien und Konvikten mit ihren Schulen
Colleetanea II 150, n Superijoribus.
lia profeeto est ceterarum scholarum ei collegiorum, quibusreligiosi. VIrı secundum Ordinis Su1l praesecripta juventuti! catholicae instituenda

Operam dare solent. Colleectanea 151
Collectanea n. 1558, 50



38 $reitag :‘ Mijkionsrundihau.
Den Drbenéoßeren zukRommft. Der Lert lautet“ u02 collegia at célle—
g10TUum scholas atque CONVICLUS, In quibus relig10s] 173 segundum
Ordinis S11 praesecr1ipia juventufis instituendae operam dare olent
regimen Institutorum tum DersOoONarumnmı in 11S destinatıo a
Superiores regulares speectat *. Yienn mMan Hiele (Entidheidung miıt DEr
erlteren zu)lammenhält, ergıbi 1, Daß DIE ritere inngemäß mMIie D1q u
ergänzen ıf Vicarıus ADostolicus JUuS visitandı OmMNeEesS et sSolas
cholas primarlas SCHU elementares

(Es e i  &O aljo Heraus, DaR DEr eX JUTI1S CanOoNıCI 0AS rühere
Kecht ezuglt Der N ons)qulen voNinhaltlich autfrechfterhaltien hat Yır
ilf nicht 0 Qgart intad, DIies aus Dem Rnappen erte 0S Can 206
herauszulejen. anden iiionaren WUrCDe wahr|dheinlich lieber iein,— wenn
Der oDer in DEr vorliegenden YWiaterie LWAaS weitläufiger geweijen wä1;_e.

Miffionsrundfhau.
KNon Dr. Anton reitag in en

2us Dem heimatliden Mijfionsleben.
te afigemeine Signatur DES heimailidhen Miflionslebens ıf ein mäcdtiges Autfblühen

unD Rrajtvoles Sicdhentfalten 0S Niijionsgedankens ım Katholi  en Talt
aler YänDder Hu oinem jehr großen eıl geht die)e tatkrärtige Mijionsaktion nament:
l bezüglid) iNrer modernen Propagandamittel Yijjionsfelte, Heranziehung Der
BGebildetenkreije belonders 0es Rlerus u)m auT unjere DON Trohe}tem OÖOptimiısmus
geleitete DdeutichHe Mijjionsbewegung DOT Ddem KRriege ZUrüd; ZUM eil 1CO )te geraDde
jeht in Den Yandern  Va englijder unDd romaniı)der . zunge zielbewuht gerördert, Oen
Austall Der „repatriterten“ deutiqhen (Blaubensboten mwieDder eit f maden Yie nie

in Rriti)dhen Augenblicken er katholijdhen Weltmillion auch KRom, Nie
KRongregation Der ‘Dropaganda und Der Heilige ater jeIDJt, yeit unD er Steuer
0es Mijions)chifes Der 1r Anenthalben daheim unD aur den NMijionsteldern hat
Die Mi)lionsenzyklika Maximum illud ere unDd breite YMelen gefchlagen. Der darin
gezeigte ein31g richtige eg, auls den Wirrniljen Der Begenwart 3zu einer gemein-
amen jegensvollen rriedeNSAardeit Der Bilaubensboten aller Qänder TÜr Chrilti Reich
3 gelangen, nämlich Ö1e Don jeder irdijhHen VMolitik [osgelöfte reine Aiijionsarbeit,
hat inzwilden durch DIe klaren unDd jehr RIug gezogenen Kiqilinien einer Jn]iruktion
Der Propaganda ıl  ber
erhalten.

OL{  € Aktionen vVDon 2 ionaren eine  e Beleudhtung

Jn Oiejer Jn)iruktion? 1rD namentlicdh hervorgehoben: YWerbot Der VPflege
Der Heimat)pracdhe 0es Yijionars auBer, es Den Eingeborenen jelbit ÜüBßliqd Ult.
VPrediaten, OHrijltlicher Unterricht unD außerliturgilcghe (Bebete und Bejänge D  en in
Der (Eingeborenen|pracde Itattjinden; bejonDders verboten i, 0{e Eingeborenen ZUT Beicht
ın einer tremden Spracdhe anzubhalten. D WYerbot, Die heimatlidhen Yandesbräuche un9
BorjhHriften im Wiijlionsiande einzurführen, onDdern NUuTr OE algemeinen kirglichen
Bräuce jin0 3 egen. erbot, i irgendwie ın Öie FÖrDderuNg DEr Staats-
interellen 0eS eignen Mutterlandes 1in Den Bolonien. einzumijdhen. Anleitung, Öte
Eingeborenen ZUT treuen Dilidterfülung ihre eigenen Yandesgejehe und O1e

Collectanea I1 1651 ad
Bal Die Initirukftion in Sacerdos ın Sinis 1920, 245 55, VBal Dier3zu Die ähnlid

gefärbten Bor]hriften DEeS Mnoltolijdhen Bijlitators Agr OGuehriant ın 3 1920, 1187.


